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ALLEMAND  VERSION (pour un tiers de la note)
Gleichberechtigt sind Frauen in der deutschen Wirtschaft nur bis zum ersten Kind
Im Kampf um die Arbeitsstellen sind Kinder ein Hindernis. Eine Personalberaterin erklärt: „Wenn ich unter fünf Kandidaten eine Mutter habe, hat die Frau keine Chance. Selbst wenn sie qualifizierter ist als alle anderen".
Bei Männern spielen die Kinder offensichtlich keine Rolle. Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist ein Problem der Frauen. Wenige Väter werden im Vorstellungsgespräch gefragt, wie sie die Betreuung ihrer Kinder regeln. Bei Müttern aber kann man sich an diesem Punkt entscheiden, ob sie einen Job bekommen oder nicht.
In Deutschland sind Frauen gut ausgebildet und beruflich erfolgreich, aber sie sitzen nach dem ersten Kind mit Diplom zu Hause. In über der Hälfte aller deutschen Familien mit Kindern unter sechs Jahren verdient der Mann allein den Lebensunterhalt. Der lange Erziehungsurlaub gibt den Frauen fast keine Möglichkeit in ihren Beruf zurückzukehren. Wenn mehr Frauen in ihren Beruf zurückkehren sollen, braucht man auch mehr Ganztagsbetreuung. Daran mangelt es in Deutschland. Weniger als drei Prozent der unter Dreijährigen und sechs Prozent der Schulkinderfinden in öffentlichen Kindergärten Platz.
Zwischen 60 und 80 Prozent der Frauen in Führungspositionen sind kinderlos. Denn wer nach oben will, muss jederzeit ansprechbar sein, Leistung allein genügt nicht. Die meisten Frauen machen auch keine Karriere, selbst wenn sie auf Kinder verzichten - schließlich ist jede Frau eine potentielle Mutter. Nur fünf Prozent der Topmanager in deutschen Unternehmen sind Frauen.
Unternehmen, die Frauen Kinder und Karriere ermöglichen, sind noch immer selten. Wenn gute Mitarbeiter fehlen, wird aber die weibliche Reserve mobilisiert. In ein paar Jahren könnten Unternehmen wieder gut ausgebildete Frauen einstellen.
Nach Fabienne Melzer (die Zeit)
Aides lexicales:
Das Hindemis:l'obstacle
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2) ESSAI (200 mots minimum pour un tiers de la note)
In dem Text sehen wir, dass die Frauen in Deutschland nicht die selben Aufstiegschancen im Beruf haben wie die Männer; Denken sie, dass die Situation anders in Frankreich ist ? Auf welche Weise könnte man diese Situation verbessern ?
3) THEME (pour un tiers de la note)
1. Ces derniers mois Paul ne s'intéressait qu'a son travail.
2. A cause de cela il ne pouvait s'occuper de ses amis.
3. Lorsqu'il eut réussi son examen il décida de faire une grande fête ;
4. De cette manière il voulait s'excuser auprès d'eux.
5. II y invita tous ceux qu'il connaissait et aimait.
6. Elle devait se dérouler un samedi soir dans son nouvel appartement.
7. Pour cette raison nous avions décide de lui faire un beau cadeau.
8. Mais que pouvions nous lui offrir ? Qu'est ce qui lui ferait plaisir ?
9. Nous en avons longuement discute entre nous.
10. Nous avons eu bien du mal ä nous mettre d'accord.
11. Finalement c'est Peter qui a trouve la bonne réponse ä cette question.
12. Pour lui Paul avait toujours eu envie d'un vélo.
13. Nous I'avons donc tous félicite pour cette bonne idée.
14. Nous étions conscients que c'était un cadeau curieux pour quelqu'un de son age
15. Quand nous le lui avons remis, il nous en a remercies
16. II parait qu'il ne s'y attendait absolument pas.
17. Maintenant des que le temps le permet, il va faire un tour.
18. si nous avions plus de temps, nous pourrions I'accompagner.
19. II se moque de nous et dit, que nous manquons de courage.
20. Ah si seulement nous n'avions pas eu cette idée.
